Zurucksetzen

Altersgerecht Umbauen

IKFW

Investitionszuschuss (455) — Einbruchschutz

Bestatigung nach Durchfiihrung (Verwe

ndungsnhachweis)

Voraussetzung fur die Einreichung der Bestatigung nach Durchflihrung ist eine bereits erteilte Zuschusszusage der KfW.

An die

KfW Bankengruppe
Niederlassung Berlin
10865 Berlin

Die Abschnitte 1, 2 und 3 sind vom Zuschussnehmer auszufiillen.
Das Fachunternehmen listet im Abschnitt 4 die férderfahigen In-
vestitionskosten der UmbaumaRnahmen auf und bestéatigt die Rich-
tigkeit und Einhaltung der Programmbedingungen ("Bestatigung
des Fachunternehmens"). Die Angaben zu den férderfahigen Inves-
titionskosten miissen aus den Rechnungen nachvollziehbar sein.

AnschlieRend drucken Sie das Formular aus. Bitte unterschreiben
Sie und das Fachunternehmen an den gekennzeichneten Stellen.

Das Formular ist idealerweise am PC auszufiillen. Ein ausfiillbares
PDF-Formular finden Sie unter: www.kfw.de/455.

1. Zuschussdaten
Zuschussnehmer

Name/Vorname

StralRe/Hausnummer

PLZ Ort

Léndercode

Investitionsort (falls abweichend von Adresse des Zuschussnehmers)

StralRe/Hausnummer

PLZ Ort

Léandercode

| D

Zusagedaten

KfW-Zuschuss-Nummer KfW-Geschaftspartnernummer

2. Vorhaben
Vorhabensdauer

Datum Baubeginn Datum Bauende
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Seite 2 zur Bestatigung nach Durchfiihrung bei EinzelmaRnahmen zum Einbruchschutz "Altersgerecht Umbauen -
Investitionszuschuss"

von (Name Antragsteller): |

GP-Nummer: | A T

3. Bestatigung des Zuschussnehmers

Summe der von mir gezahlten férderfahigen Kosten | L L1111 1 | JEUR
(unter Bertcksichtigung von Skonto, Rabatt und sonstigen Abziigen).
Eine detaillierte Kostenaufstellung erfolgt durch das/die Fachunternehmen unter 4.

Mir/uns sind férderfahige Kosten mindestens in Hohe der o.g. Summe entstanden.

Ich/wir erklare/n, dass die Summe der 6ffentlichen Férderzusagen (inkl. Kredite, Zulagen und Zuschusse Dritter) die for-
derfahigen Kosten nicht Gbersteigen. Sofern ich/wir einen weiteren Antrag auf die Gewahrung von Zuschissen Dritter
fur die geférderten MaRnahmen stelle/n, werde/n ich/wir die KfW im Falle einer Bewilligung informieren. Auf Anforderung
werde/n ich/wir den erhaltenen KfW-Zuschuss anteilig an die KfW zurtickzahlen.

Ich/wir erklare/n, dass

— keine Kombination mit einer anderen KfW-Foérderung flr dasselbe Vorhaben oder mit einem von der KfW aus diesen
Mitteln refinanzierten Programm eines Landesforderinstitutes fiir dasselbe Vorhaben vorliegt.

— keine Kombination mit einer steuerlichen Férderung gemaf § 35 a Absatz 3 EStG (Steuerermafigung fir Handwerker-
leistungen) flr in diesem Programm geférderte MalRnahmen vorliegt.

Alle MaRnahmen erfillen die Mindestanforderungen des Programmmerkblatts sowie der Technischen Mindestanforderun-
gen fur Altersgerecht Umbauen und der Liste der forderfahigen MalRnahmen in der bei Zusage geltenden Fassung. Ich/
Wir versichere/n, dass die obigen Angaben zum Einsatz der Fordermittel, zur Art und Héhe der angefallenen férderfahigen
Investitionskosten sowie zur Vorhabensdauer vollstandig und richtig sind und dass ich/wir sie durch geeignete Unterla-
gen belegen kann/kénnen. Mir/uns ist bekannt, dass die Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264
Strafgesetzbuch in Verbindung mit § 2 Subventionsgesetz und nach § 263 des Strafgesetzbuchs darstellen und dass ein
Subventionsbetrug strafbar ist.

Ort, Datum Unterschrift Zuschussnehmer

Anlage(n):
] Kopie(n) der Handwerkerrechnung(en)

Hinweis:
Die KfW behalt sich die Anforderung der Rechnungen im Original, der Zahlungsnachweise sowie weiterer relevanter Unter-
lagen vor.
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Seite 3 zur Bestatigung nach Durchfiihrung bei EinzelmaRnahmen zum Einbruchschutz "Altersgerecht Umbauen -
Investitionszuschuss"

von (Name Antragsteller): |

GP-Nummer:

4. Bestatigung des Fachunternehmens

Kostenaufstellung

Bitte listen Sie die forderfahigen Investitionskosten der UmbaumalRnahmen entsprechend den durchgefiihrten Einzel-
malnahmen zum Einbruchschutz auf. Bitte beachten Sie, dass Einrichtungsgegenstidnde nicht férderfahig sind. Die
Angaben miissen aus den Rechnungen nachvollziehbar sein.

Bei Wohnungseigentimergemeinschaften beziehen sich die Kosten auf den Anteil der férderfahigen Miteigentumsanteile
und nicht auf das Investitionsobjekt, sofern der Investitionszuschuss nur fur einen Teil der Wohneigentimergemeinschaft
beantragt wurde. Die nicht férderfahigen Anteile sind daher abzuziehen (z. B. wegen gewerblich genutzter Einheiten im In-
vestitionsobjekt, juristischen Personen als Eigentimer oder anteilige Finanzierung in der Kreditvariante von Altersgerecht
Umbauen (159)).

Mafnahmen zum Einbruchschutz, die in Kombination mit barrierereduzierenden MalRnahmen beantragt wurden ("Kombi-
Antrage"), sind den entsprechenden Einzelmalnahmen zur Barrierereduzierung zuzuordnen (Forderbereich 2 und Forder-
bereich 6). Die Auflistung der forderfahigen Kosten erfolgt ausschlieBlich in der Bestatigung nach Durchfiihrung Foérderbe-
reiche 1-7 (Formularnummer: 600 000 3278) bzw. in der Bestatigung nach Durchfiihrung Standard Altersgerechtes Haus
(Formularnummer: 600 000 3279).

EinzelmaBnahmen zum Anforderungen Forderfahige
Einbruchschutz Investitionskosten
Einbau einbruchhem- Diese mussen:
mender Haus- und Woh- | . gje Widerstandsklasse RC2 nach DIN EN 1627
nungseingangstiiren oder besser (auch ohne Einhaltung der sicher-
heitstechnischen Anforderungen an die umgeben-
den Wandbauteile) aufweisen. L L1 11 1 1 1 JEUR
« einen U-Wert von maximal 1,3 W/(m?-K) aufwei-
sen, sofern es sich um Auf3entiiren als Teil der
thermischen Hulle des Gebaudes handelt.
Nachriistsysteme fiir Diese missen:
Haus- und Wohnungs- + bei Schidssern nach DIN 18104 Teil 1 oder 2 zum
eingangstiiren Einbruchschutz eingebaut werden.
* bei Mehrfachverriegelungssystemen mit Sperr- L L L Ll L1 JEuR
bigelfunktion nach DIN 18251 zum Einbruch-
schutz, Klasse 3 oder besser sowie bei Einsteck-
schlossern nach DIN 18251 zum Einbruchschutz,
Klasse 4 oder besser eingebaut werden.
Einbau von Nachriist- Diese missen: | |
systemen fiir Fenster « der DIN 18104, Teil 1 oder 2 entsprechen N SV
Einbau einbruchhemmen- | Diese missen:
der Gitter und Rollladen | . hach DIN EN 1627 ab der Widerstandsklasse TR |EUR
RC 2 eingebaut werden
Einbau von Einbruchs- Diese mussen:
und Uberfallmeldeanla- - die Anforderungen nach DIN EN 50 131, Grad 2 | Ll L1 |EUR
gen zum Einbruchschutz oder besser erfiillen.
Baugebundene Assis- Ohne gesonderte technische Anforderungen | |
tenzsysteme L L1 1 1 JEUR
Einbau von Tiirspionen Ohne gesonderte technische Anforderungen | T |EUR
Notwendige Nebenarbei- Ohne gesonderte technische Anforderungen
ten qer_nals Liste der for- | Ll L Ll |EUR
derfahigen MaRnahmen
Summe der forderfahigen Kosten | L L1 1%199 kR
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Seite 4 zur Bestatigung nach Durchfiihrung bei EinzelmaRnahmen zum Einbruchschutz "Altersgerecht Umbauen -
Investitionszuschuss"

von (Name Antragsteller): |

GP-Nummer: | A T

Name

Firma/Unternehmen

Strale/Hausnummer

PLZ Ort

Telefonnummer E-Mail-Adresse

Umsatzsteuer-ID oder Steuernummer

Die MaRnahmen wurden entsprechend den Angaben in der Kostenaufstellung (siehe oben) durchgefihrt. Die umgesetz-
ten MaBnahmen erfiillen die Mindestanforderungen des Programmmerkblatts sowie die Technische Mindestanforderun-
gen fir Altersgerecht Umbauen in der bei Zusage geltenden Fassung.

Ich versichere, dass die obigen Angaben vollstadndig und richtig sind. Die fiir den Umbau relevanten Unterlagen (Planungs-
unterlagen, Angebote, Auftrage und Rechnungen) wurden dem Bauherrn Gbergeben.

Mir ist bekannt, dass die Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch in Verbindung
mit § 2 Subventionsgesetz und nach § 263 des Strafgesetzbuchs darstellen und dass ein Subventionsbetrug strafbar ist.

Ort, Datum Unterschrift (personliche Zeichnung des Fachunternehmers)/Stempel

Stand: 11/2015 « Formularnummer: 600 000 3591
KfW « Palmengartenstr. 5-9 « 60325 Frankfurt « Tel.: 069 7431-0 « Fax: 069 7431-2944 « www.kfw.de
Infocenter « Tel.: 0800 5399002 (kostenfrei) « Fax: 069 7431-9500



	EUR: 
	Ort Datum: 
	Kopien der Handwerkerrechnungen: Off
	Zurücksetzen: 
	Strasse_Hausnummer_1: 
	Ländercode: 
	PLZ_1: 
	Ort_1: 
	Strasse_Hausnummer_2: 
	PLZ_2: 
	Ort_2: 
	Name_Vorname: 
	KfWZuschussNummer: 
	Datum Baubeginn: 
	Datum Bauende: 
	KfWGeschäftspartnernummer: 
	Name_Vorname_4-1: 
	Firma_4-1: 
	Strasse_Hausnummer_4-1: 
	PLZ_4-1: 
	Ort_4-1: 
	Telefon_4-1: 
	E-Mail_4-1: 
	USTID_4-1: 
	Ort Datum_4-1: 
	EUR_1: 
	EUR_2: 
	EUR_3: 
	EUR_4: 
	EUR_9: 0
	EUR_8: 
	EUR_7: 
	EUR_6: 
	EUR_5: 


